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Als der
Fllerurchlauchtigſte Großmachtigſte

Gürſt und Kerr

Konig in Pohlenx

J Groß-Hertzog in Litthauen, Reußen, Preußen, Matovien, Samogitien,
4 Kyovien, Vollhynien, Podolien, wodlachien, Liefland, Smolenszien, Severien
und Jſchernicovien, ec. Hertzog zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg, auch Engernla

Jund Weſtphalen, des Heil. Romiſchen Reichs Ertz-Marſchall und Chur-Furſt,
Landgrar in Thuringen, Marggraf zu Meißen, auch Ober-und Nieder-Lauſitz,

Buraaraf zu Maadepura, Gefurſteter Graf u Hennebera,
 $ç„  e  c ÊGraſ zu der carct, Navenvoerg uno Barby,

Nebu DERO/Zochſtgeliebteſten Gemahlin Königl. Mugeſ
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Gebohrnen Koniglichen Princeßin in Hungarn, Böhmen unhnrrr Sicilien,

auch Ertz-Hertzogin zu Oeſterreich ec. ec.

A Januarü 1734 zu Cracaum 17.

earo Vronung und Falbungsgeſt
J glucklich vollendet

Den 16. Pebruaril dieſes Jahres
Vor-und nach der

J VonJ Adam Heino Henrich, Graffen von Fleming
gehaltenen Rede

abgeſungen worden.
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v Euch gtht ein Slern bon
VNorgen auf

Die Mytthen Andachts boller Tuccbe,

nulſhen Liche,

Auf lußt vor andern Muien— DI—v

eu ſndn unes rd enoun;
Etheitert die geſtörten Sun cu,
Jhr Andachts- bollen Jurrinnen,

Euch geht ein Slern bon Morgen auff.
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co kommt herbey,

Jhr, denen Blut und Geiſt
d Andachts- vollen Trieben wallet,

Und ſich ihm ſelbſt entreißt,
So bad hUGUeSENS theuetz Wort erſhalet
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Durch SEJMNE Gotter-Strahlen,
Durch Gute, durch Gedult,
Durch Langmuth und durch Huld,
Durch vaterliche Zeichen, ene
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Durch Sorgen,“ eben, Ruen,
Als Herr und Vater ſtarckt.

Ja was!Dieß alies ſchlußt kan Menſch in kurtze Reden ein,

So, als wie Phobus Schein,
Jm Sommer, Florens-Putz läßt mahternr
Ernehrt, ergpickt, beſchutzt, belebet,
Und nur nach euern Wohlſeyn ſtrebet,

Aluf  Auf.knttre Ale. Seuctten.“V

Verbindet euch zuſammen,
Erhitzt; entbrennt, gebt volle Flammen,

Weißt JHM, dahß eure Bruſt d
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Kdand, dir wehen deine Winde

Des Vergnugens Amber zu
So kanſt du in ſüſſer Ruh,
Und mit Fruchte vollen Zweigen,
Tieffer wurtzeln, hoher ſteigen,



Da den Nlllſt den Bater it
Land, dir wehen deine Windrt,
Gantz gelinde
Des Vergnügens Amher zu.
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n Guuſt— 8idvt J u. 5* ſtDer ſtta das Land mit Krafft und Nachdruck liebt,

 Jer ſich mit tapfrer Hand,
Sein Land in fichern Stand
Vor Sturm und uherfal zu etzen, angen
Viel lieber der Gefuhr und Schrecken ubergieht,

Als ſich das Volek in Chrlutij laſctrn, frt

2 nnn  erVoll Sehnſucht, .voll Bepiefn, tpoll Lieb nd Zuverſicht,
Die JHM geweyhten Seelen ſind gericht.

Ein gihe; un Jeai ilti  eee e,1e  LDas, als wie jener Strahl,
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Der in die tieffſten. Tyhaler bricht,Cr
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Die Seinen allzumahli attis
In ihren Nothen kan eravicken.
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Ein Wunder-Baum, der Honig, Waſfer, Wein und Nahrung,

reicht,



vVanUnd unter deſſen. Schatten ct—
Sich Ehrfürcht, Treu und Kunſte, gltüru

Ein Quvell, JDer alle Lander, die ihn kennen,.
Durch ſeine Krafft erfriſchet und erweicht, J

Dieß iſt ein treuer Kurſt, und noch weit mehr zu nennen.

Der Himmel ſchutzet JHN,

ARI A.
Jettre, raſt, wüte, tobe.
Wigunſt, mache delt Probe,

Taſte die Geſalbten uiht.

Adler müſſen immer ſiegen,vv
tunr J

Haupter, die von hohern Handen
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Cron und Seceptern ſind verpflicht,
l JDieſe kan dein Schaum ncht händen. J
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Wettre, raſe, wüten tobe,

Mißgunſt, mache deine Probe,

Taſte die Geſalhten nicht.
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Da DEJM Schoß, iünniun
Die, die vor kurtzen arm, verwayßt, verlaſſen, bloß,

Und ohne Vater war, JIJn ſeinen Schutz hat aufgenominen,

Erinube, ne? rJ
Daß ſie nun mit ihren Kindern insgeſammt,

Die DEJNE Huld hat angenlammt, —u,

Vor DEFnne Sccßter, mige Apuunen ig2

Des Himmels ueiſer Schluß3 der Furſien grote Macht,
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Und DER, DJE DJ zur Seiten ſitzet,
vehr Nafſůt aud. duld. aun Ghtta  Aunen blibet, fin.

Die Cronz. ſanaſt. hat. augedacht,

2 24 eLaßt nun den  Seeptel dir Sarinatem, J

Der Mißtunſt zum Verdruß, in QEJNE Hand gerathen
Z

Was wundar, daß DEJN Eigenthum/ intt e: ſ. ar
Die treue Leucoris, i e

Die DEJNEN'gilhutinfte? inrnn i et
Din Pflaujt dſ Bur rn chitgen
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O Groſſer Guſtn nicho kenn verſchweigen, h.n

Aus Pflicht, aus Danck, aus Txeu und Liebe,
Da alles ſch zu Deinen Fhrone dringt,

Aus Freuden-reichen Wollen,

DJR Pflicht und Wunſch zu zollen,
Sich DJR zu DEJNEN Fuſſen legt, L J
Jhr Freuden Opfer bringt,



Und an dem Altar reiner Triebe,
Der nichts von falſcher Gluth und fremden Feuer hegt,

Als Prieſterin ſich laſet finden,

Daſſelbe vor DJCH anzujuiden.

ARIA.
GDaß Herrſcher der Erden, Beſchirmer der

JS Groſſen,Sie Raute der Fpachſen,
Die Mutter der Gotter, in Ewigkeit wachſen.

vaß unſeren Fehnig/ den dealer dersſeinen,

Die Sonne beordert, wie Joſua ſcheinen,
Solange, biß endlich, nach tapferen Siegen.I—

Die Mißgunſt bezwungen, die Wiedrigen liegen.

dvaß Herrſcher der Erden, Beſchirmer der Groſſen,

Sie Raute der Guchſen
Die Mutter der Gotter, in Ewigkrit wachſen.
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